
ANZEIGE

Wer, Was, Wohin
Die wichtigsten Informationen

HILFE
Ärztenotdienst Tel. 141
Apothekennotdienst, Gruppe 9:
Nachtdienstwechsel um 8 Uhr.
Waltendorfer Hauptstraße 121,
Rothlauer Apotheke Tel. 42 22 10
Petrifelderstraße 21, Petrifelder-
Apotheke Tel. 47 34 47
Heinrichstraße 3, Apotheke „Zur
göttlichen Vorsehung“ Tel. 32 11 28
Lilienthalgasse 24, Schutzengel-
Apotheke Tel. 58 12 65
Griesplatz 26, Panther-
Apotheke Tel. 71 11 47
Münzgrabenstraße 3, Apotheke
„Zur St. Anna“ Tel. 83 05 46
Kalsdorf, Hauptstraße 102, Apotheke
Kalsdorf Tel. 0 31 35/52 3 60
Tierärztl. Notdienst Tel. 68 11 18
Mobiles Palliativteam 0664/220 11 44
Mobiles Hospizteam Tel. 39 15 70
Telefonseelsorge Tel. 142
Amsel-Hotline für Arbeitslose

Tel. 0681/102 703 42
Anonyme Alkoholiker Tel. 57 47 40
Anonyme Geburt und
Babyklappe Tel. 0800/83 83 83
Frauenhaus Tel. 42 99 00
Männernotruf Tel. 0800/246 247
Festnahme-Notruf der österr.
Rechtsanwälte Tel. 0800/376 386
Notschlafstelle für Jugendliche
bei Krisen Tel. 48 29 59
Weil – für junge suizidgefährdete
Menschen www.weil-graz.org
Notschlafstelle Vinzitel Aufnahme
Tag und Nacht Tel. 58 58 05

Vinzi-Frauennotschlafstelle
Haus Rosalie Tel. 58 58 06
Caritas Kältetelefon 19 bis 24 Uhr

Tel. 0676/88 015 111

HEUTE
FrauenfürFrauen.BeratungfürFrauen
inKrisenund fürAngehörigepsychisch
Erkrankter, Dreihackengasse 1, Anmel-
dung: Tel. 82 77 07.
SHG Schwerhörigkeit und CI-Träger.
Treffen, Lauzilgasse 25/3, 17 bis 19 Uhr.
Seniorenbund. Eggenberg, Kegeln,
Askö, 17 Uhr.
Obst- und Gartenbauverein Gösting.
Vortrag Katrin Friedl „Erste Hilfe Auf-
frischung für Gartenbesitzer“, Teil 2,
Langensiepen-Stüberl, 19 Uhr.
Albert-Schweitzer-Hospiz. Stationäre
Betreuung von Schwerstkranken, A.-
Schweitzer-Gasse 36, Tel. 70 60-11 10.
VORSCHAU
Institut für Frau und Familie. „Wie und
wann mache ich eine Patientenverfü-
gung oder Vorsorgevollmacht?“, kos-
tenlose Beratung, Feuerbachgasse 1,
Montag, 18. Februar, 16.15 bis 17.15 Uhr,
Anmeldung: Tel. 0664/21 42 537.
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SCHULJUBILÄUM

Lichtenfelsschule feiert
150-jähriges Bestehen.

Die Lichtenfelsschule im
Grazer Osten feiert dem-
nächst ein stolzes Jubiläum:
150 Jahre ist das Bundes- und
Bundesrealgymnasium in
der gleichnamigen Lichten-
felsgasse alt. Der große Fest-
akt mit Konzert dazu findet
am 14.März um 19Uhr in der
Helmut-List-Halle in Graz
statt. Das Motto dabei ist
„Future of Life“, es gibt Bei-
träge zu Vergangenheit, Ge-
genwart und eben auch zur
Zukunft. ImAnschluss daran
gibt es Zeit und Raum zum
Wiedersehen, zum Plaudern
undzumGemeinsam-Feiern.
Mit dabei sind auch die Part-
ner aus Industrie und die
sechs Partnerschulen. Kar-
ten dazu (Spende von min-
destens 20 Euro) und die
Möglichkeit zum Anmelden
für einen Newsletter zum Ju-
biläumsjahr finden sich un-
ter www.futureoflife.at.

Blick in die
Zukunft

1,2 Millionen Euro für
Grazer Arbeitsprojekte
Sozialstadtrat Hohensinner hebt Bedeutung
von Beschäftigungsprojekten in Graz hervor.

von der Mindestsicherung ab-
gezogen. „Wir begleiten unsere
Schützlinge aber auch bei Be-
werbungsprozessen. Und im-
merhin einemViertel gelingt es,
im ersten Arbeitsmarkt Fuß zu
fassen“, so ERfA-Geschäftsfüh-
rerin Gerline Kohlroser.
Jugendliche ab 15 Jahren, viel-

fach mit Migrationshinter-
grund, finden wiederum bei
„heidenspass“ eine Beschäfti-
gung – von der Lehrküche über
die weithin bekannte Taschen-
manufaktur. „Auch bei uns ba-
siert dieseTätigkeit auf Freiwil-
ligkeit, es gibt keine Zuweisun-
gen des Arbeitsmarktservices“,
betont Geschäftsführer Jasenko
Conka. Abgesehen von einem
geringen Lohn könne man so
jungen Menschen eine Bestäti-
gung ihres Tuns mitgeben.
„Und das Gefühl, dass Arbeit
auch Spaß machen kann.“

Arbeit gibt Menschen Sinn
und Selbstwertgefühl. Und

ist daher die beste Sozialpoli-
tik“, ist sich der Grazer Stadtrat
Kurt Hohensinner (ÖVP) si-
cher. Umso wichtiger seien –
bei aller derzeit positiven Ent-
wicklung am Arbeitsmarkt –
Beschäftigungsprojekte für
Personen, „die aus verschiede-
nen Gründen schwer einen Job
oder eine Lehrstelle finden“.
Die Folge: Die Stadt Graz inves-
tiert 1,2 Millionen Euro für 900
derartige Arbeitsplätze.
Zu finden unter anderem bei

„heidenspass“ und dem Verein
ERfA (Erfahrung für alle): Letz-
terer betreut seit vielen Jahren
Personen in besonders schwie-
rigen Lebenslagen und setzt sie
zunächst „niederschwellig“ bei
Entrümpelungen oder Parkrei-
nigungen ein. Der Lohn, rund
sechs Euro pro Stunde, werde

HEIDENSPASS, ERFA UND CO.

ERÖFFNUNG
NACH UMBAU AM

15. & 16.02.2019
IM MURPARK
15%

RABATT*
NUR AM 15.02.19

10%
RABATT*
NUR AM 16.02.19

*Der 15%-Rabatt ist nur einmalig am 15.02.2019 gültig, der 10%-Rabatt ist nur einmalig am 16.02.2019
gültig. Bücher, Geschenk-Gutscheine sowie ausgewählte reduzierte Artikel und Artikel aus der Sale-Ka-
tegorie sind von Rabatten ausgenommen. Folgende Marken sind von der Aktion ausgeschlossen: ABC
Design, Alvi, Babyzen, Britax Römer Premium, Bugaboo, cloby, cybex, Doona, Emmaljunga, GB Platinum,
Hauck, JetKids, Joie, Joolz, kiddy, MiniMeis, Moon, mutsy, Nomi, Nuna, Peg Perego, Stokke, TFK, Thule, Tula.
Der Rabatt ist nicht übertragbar und kann nicht in Verbindung mit anderen Aktionen oder bei Koopera-
tionspartnern eingelöst werden. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir den Rabatt nicht auf bereits

getätigte Einkäufe gewähren können. Nur gültig in unserer Filiale in Graz, nicht im Onlineshop.
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